
	 Sozialpädagoge (m/w/d) ASD Pflege

So können Sie bei uns etwas bewegen

Gemäß der SGB VIII Reform werden zum besseren Schutz von Kindern und Jugendlichen in Pflegeverhältnis-
sen, der Wahrung und Stärkung ihrer Interessen und deren teilweise auch nicht sorgeberechtigten Eltern im 
Kreisjugendamt Landshut die Aufgaben des Pflegekinderdienstes und des ASD Pflege getrennt bearbeitet. 

•	 Steuerung der Maßnahmen gem. § 33 SGB VIII
•	 Einleitung, Durchführung und Steuerung von ggf. zusätzlichen ambulanten und teilstationären Jugend-

hilfe- und Eingliederungsmaßnahmen nach §§27 ff. SGB VIII und §35a SGB VIII
•	 Klärung der Rückführungsoptionen 
•	 Regelung und ggf. Begleitung von Umgängen mit den Herkunftseltern
•	 Durchführung des regelmäßigen Hilfeplanverfahrens gem. §36 SGB VIII
•	 Beratung und Betreuung der Herkunftsfamilien in Fragen der Erziehung, Umgangskontakten usw.
•	 Regelmäßige Kontakte/ Hausbesuche bei den jungen Menschen in den Pflegefamilien
•	 Intensive Schnittstellenarbeit mit den Kollegen (m/w/d) des Pflegekinderdienstes sowie Zusammenarbeit 

mit anderen Jugendämtern und Trägern der freien Jugendhilfe
•	 Sicherstellung des Kinderschutzes und Bearbeitung von Kindeswohlgefährdungsmeldungen im ASD Team 
•	 Erarbeitung von Hilfe- und Schutzplänen mit den Personensorgeberechtigten
•	 Sorgfältige Dokumentation
•	 Kontakt zum Familiengericht und Vertretung der Einschätzung des Kreisjugendamtes vor Gericht
•	 Diversitätssensible Arbeit mit Familien unterschiedlicher sozialer Gesellschafts- und Bildungsschichten 

unter Berücksichtigung der vielfältigen kulturellen Hintergründe

„Wohlfühlen mitten in Bayern“ - das gilt im Landkreis Landshut nicht nur für den Wohnort, sondern auch für 
den Landkreis als Arbeitgeber. Wir verstehen uns als kundenorientierter Dienstleister für die rund 162.000 
Einwohner in den 35 Städten, Märkten und Gemeinden des Landkreises Landshut.

Sie möchten Kinder und Jugendliche in Pflegefamilien begleiten und Familien in herausfordernden Lebens-
lagen unterstützen? Dann freuen wir uns, wenn Sie unser engagiertes Team im Allgemeinen Sozialen Dienst 
verstärken!

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen.  

Dienstort 
Essenbach

Anstellung 
Vollzeit

Beginn 
frühstmöglich

Vergütung 
EG S14 TVöD

Befristung 
unbefristet

Bewerbung 
bis zum 25.01.26



Sie sind Interessiert? 

Beim Landkreis Landshut ausgeschriebene Stellen sind grundsätzlich teilzeitfähig. Im Rahmen eines jeden 
Bewerbungsverfahrens wird individuell geprüft, ob die Stelle im konkreten Fall mit Teilzeitkräften besetzt 
werden kann.

Bei Fragen zur Stelle können Sie sich gerne an Herrn Schmidtner (Teamleitung ASD Süd), Tel. 08703 9073-
5413, wenden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 25.01.2026 über das Stellenportal des Landratsamtes 
Landshut (https://www.landkreis-landshut.de/landratsamt/karriere-ausbildung

Freuen Sie sich auf

•	 eine sinnstiftende Tätigkeit im öffentlichen Dienst mit hoher Eigenverantwortung sowie einen krisensiche-
ren und regionalen Arbeitsplatz

•	 eine unbefristete Anstellung in Vollzeit
•	 eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst in der Entgeltgruppe 

S 14 TVöD (bei Erfüllung der persönlichen Voraussetzungen + 180,00 € SuE-Zulage)
•	 flexible Beurlaubungs- und Arbeitszeitregelungen im Rahmen der Öffnungszeiten inkl. 2 Regenerations-

tage
•	 einen Zuschuss zum Deutschlandticket i. H. von 55 %
•	 weitere Benefits wie Mitarbeiterrabatte, Betriebliches Gesundheitsmanagement und vieles mehr

Das bringen Sie mit

•	 ein abgeschlossenes Studium als Dipl.-Sozialpädagoge (FH) (m/w/d), Sozialarbeiter B.A. (m/w/d), Erzie-
hungswissenschaftler (m/w/d) (Bachelor/Master), Kindheitspädagoge (m/w/d) (Bachelor/Master) oder 
Heilpädagoge (m/w/d) mit abgeschlossener Hochschulbildung bzw. ein vergleichbares Studium mit ent-
sprechenden Kenntnissen und Erfahrungen 

•	 idealerweise Berufserfahrung im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe 
•	 fundierte Kenntnisse zum SGB VIII und begleitenden Rechtsvorschriften (BGB, SGB IX, …)
•	 die Fähigkeit und Motivation, sich schnell und verbindlich auf Familiensysteme einzustellen und gemein-

sam mit den Familien und jungen Menschen Lösungsstrategien zu erarbeiten, damit die Gefährdung ab-
gewendet werden kann


